
Unbekannte bewerfen in Kamen
Zug  und  beschädigen
Seitenscheiben: Bundespolizei
sucht nach Zeugen

Bild: Bundespolizei

Am Donnerstagabend (28. Juli) bewarfen bisher Unbekannte den
Rhein-Ruhrexpress  bei  Kamen.  Der  Zug  musste  wenig  später
ausgesetzt werden. Die Bundespolizei bittet um Hinweise aus
der Bevölkerung.

Gegen 21 Uhr informierte der Lokführer des RRX (Fahrstrecke
von Hamm nach Kamen) die Bundespolizei. Kurz vor der Einfahrt
des auch als RE 6 benannten Zuges im Kamener Bahnhof, meldeten
mehrere  Reisende,  dass  mehrere  Scheiben  des  eines  Abteils
zerstört  worden  sind.  Vermutlich  durch  geworfene  oder
geschleuderte Steine, zersplitterten zwei Seitenscheiben. Die
geworfenen oder geschleuderten Gegenstände drangen nicht in
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das Zuginnere ein, so dass nach jetzigem Kenntnisstand kein
Reisender verletzt worden ist.

Der betroffene Zug setzte seine Fahrt mit wenigen Minuten
Verspätung  noch  bis  zum  nächsten  Halt,  dem  Dortmunder
Hauptbahnhof fort. Dort musste er aufgrund der Beschädigungen
ausgesetzt  werden.  Einsatzkräfte  der  Bundespolizei
untersuchten den Zug, befragten Zeugen und sicherten Spuren.

Die Bundespolizei bittet nun um Hinweise aus der Bevölkerung.
Wer kann Angaben zu verdächtigen Personen machen, die sich
nördlich  der  Bahnstrecke  kurz  vor  dem  Kamener  Bahnhof
aufgehalten haben? Die Tat hat sich am 28. Juli gegen 20:50
Uhr ereignet.

Sachdienliche  Hinweise  nimmt  die  Bundespolizeiinspektion
Dortmund unter der kostenfreien Servicenummer 0800/ 6 888 000
oder an jeder anderen Bundespolizeidienststelle entgegen.

Die Bundespolizisten leiteten ein Ermittlungsverfahren wegen
des  gefährlichen  Eingriffs  in  den  Bahnverkehr  sowie
Sachbeschädigung  ein.


